
Totenklage 
Von Cúthalion 

  
Seine riesigen Füße stolpern über das nachtfeuchte Gras und heiße Tränen strömen ihm 

über das Gesicht. Er trägt ihn auf den Armen, so schwer der leblose Körper, so fremd die 

unnatürliche Verschiebung gesplitterter Knochen unter nachschleifenden Gewändern und 

erkaltender Haut. Er wagt nicht, auf das vertraute, veränderte Gesicht hinabzuschauen, 

aber er spürt den langen, weißen Bart wie mit schrecklicher, bitterer Liebkosung über 

seine Hände streichen.  

  

Er hört Fangs Geheul aus seiner Hütte, eingeschlossen und ahnungslos, und doch weiß 

er, er weiß es…   

  

“Still…” murmelte er, aber tief in seinem Inneren hallt der schlichte Tribut wider und 

bricht ihm das Herz.   

 


